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INHALTSVERZEICHNIS BERICHT ZUM VORANSCHLAG 2026

Sehr geehrte
Stimmbürgerin
Sehr geehrter
Stimmbürger

Nachstehend unterbreitet Ihnen die Sekundarschulbehörde
 Frauenfeld den Voranschlag und die Investitionsrechnung für das
Jahr 2026 mit Bemerkungen und Anträgen.

Der Voranschlag basiert auf:
• einem Steuerfuss von 25 %;
• den Eingaben von Schulleitungen, Kommissionen, Verwaltungs-

stellen sowie den Beschlüssen der Behörde;
• den Steuerertragsschätzungen der Politischen Gemeinden im

 Sekundarschulkreis;
• den Abschreibungssätzen gemäss HRM2 (Harmonisiertes Rechnungs-

modell 2) bei Immobilien 3%, bei Fahrzeugen und Mobilien 12.5%,
bei der Gebäudetechnik 6.7 % (Investitionen bis 31.12.2023 mit
12.5 %) und bei der Informatik 25 %. Zur Anwendung kommt die
lineare Abschreibungsmethode.

Der Voranschlag der Erfolgsrechnung 2026 schliesst – bei einem
gleichbleibenden Steuerfuss von 25 % – mit einem Aufwand von
26'564'600 Franken und einem Ertrag von 26'750'700 Franken ab.
Der Aufwandüberschuss beträgt 186'100 Franken.
In der Investitionsrechnung resultiert eine Nettoinvestition von
1'020'000 Franken.



Beim Fiskalertrag rechnen die Stadt Frauenfeld und auch die
 Partnergemeinden mit steigenden Steuereinnahmen. Bei den
 natürlichen Personen wird davon ausgegangen, dass aufgrund der
 Teuerung und von allgemeinen Lohnanpassungen sowie Börsen -
gewinnen die Steuereinnahmen steigen werden. Bei den juristischen
Personen (Firmen) wird aufgrund von freiwilligen Anpassungen bei
den provisorischen Steuern früherer Jahre ebenfalls mit höheren
Steuererträgen gerechnet.

Die Ablieferung an den Finanzausgleich unterliegt starken
 Schwankungen. Nebst den Steuererträgen wirken sich die generellen
Mehr- oder Minderkosten bei den Schulen im Kanton und die
 Schülerzahlen auf die Zahlungen an den Finanzausgleich aus. 
Im Jahr 2025 hat sich die Abgabe gegenüber 2024 um rund 0.3 Mio.
reduziert. Im Jahr 2026 sind für den Finanzausgleich 2'360'000
Franken veranschlagt. Dies entspricht rund 2.4 Steuerprozenten, 
die durch die Behörde nicht beeinflusst werden können. Die vor -
liegenden Prognosewerte sind mit entsprechender Zurückhaltung
und Vorsicht zu betrachten, da sich einzelne Werte wie Steueraus-
fälle, Steuerkraft, benötigte Mittel der finanzschwachen Schul -
gemeinden und Finanzausgleichszahlungen stark gegenseitig
 beeinflussen.

Der Personalaufwand steigt wegen der allgemeinen Teuerungs -
anpassung und den jährlichen Stufenanstiegen. Die laufende Ver -
waltungsreorganisation bringt Veränderungen mit sich, die sich 
auf die Stellenprozente auswirken. Ziel ist es, die Verwaltung breiter
abzustützen und resilienter zu machen. Die generell steigenden
 Schülerzahlen, insgesamt mehr Teilzeitanstellungen beim Lehr -
personal und mehr integrative Sonderschulungen (InS) erfordern
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DAS WICHTIGSTE
IN KÜRZE

 zusätzliche Ressourcen. Die integrativen Sonderschulungen werden
durch den Kanton finanziert.

Die Schülerzahlen auf der Sekundarstufe sind weiter angestiegen.
Seit Beginn des laufenden Schuljahres werden 992 Schülerinnen und
Schüler (Vorjahr 954) unterrichtet. Insgesamt werden 55 Klassen
geführt (47 Regelklassen, 5 Kleinklassen, 1 Timeout-Klasse und 
2 Integrationsklassen für Fremdsprachige). Nach dem Start des
 aktuellen Schuljahres ist die Schülerzahl in diesen Klassen am
 Ansteigen.

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand steigt aufgrund von
 Mobiliarerneuerungen und höheren Dienstleistungskosten, unter die
 unter anderem auch die Beteiligung an den Verwaltungskosten der
Primarschulgemeinde fallen. Zur Verhütung von Vandalismus wird
der Ordnungsdienst im gleichen Umfang beibehalten.

Die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen
sinken aufgrund der Investitionstätigkeit. Für die altersbedingte
 Erneuerung des Mobiliars in der Schulanlage Reutenen sowie den
WLAN-Gesamtersatz werden im Jahr 2025 Beträge aus dem
 Erneuerungsfonds entnommen, was zu einer tieferen Abschreibungs-
last führt.

Bei einem Gesamtaufwand von rund 26.6 Mio. Franken machen die
Personalkosten rund 16.7 Mio. Franken aus. 2.3 Mio. Franken gehen
an den Finanzausgleich. Von den verbleibenden 7.6 Mio. Franken
müssen der Schulalltag, der Immobilien- und Maschinenunterhalt,
die Abschreibungen, die Verzinsung der Schulden und die Verwaltung
bestritten werden. Der Voranschlag ist so ausgelegt, dass ein
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 moderner, effizienter und qualitativ guter Schulbetrieb gewähr -
leistet werden kann.

In der Investitionsrechnung findet sich ein Posten für die Be -
schattung des Pausenplatzes der Schulanlage Auen. In der Schul -
anlage Ost wird die Dachwohnung des Altbaus zu Schulraum um -
genutzt, in diesem Zusammenhang wird das Dach isoliert. Ebenfalls
werden in der Schulanlage Ost die Leuchten saniert. 

Der Steuerfuss wurde letztmals per 01.01.2023 von 27 % auf 25 %
gesenkt. Der vorliegende Finanzplan 2027–2029 rechnet mit einem
gleichbleibenden Steuerfuss von 25 % und geht von steigenden
Steuererträgen aus.
Bei der Bautätigkeit und den nötigen Sanierungsarbeiten wird in
den kommenden Jahren mit deutlich tieferen Investitionen
 gerechnet.

Der Gesamtaufwand steigt gegenüber dem Voranschlag 2025 um
1'019'500 Franken (+ 4 %); der Gesamtertrag um 1'598'500 Franken
(+ 6.4 %).

Der Personalaufwand steigt um 835'000 Franken (+ 5 %), einerseits
wegen der allgemeinen Teuerungsanpassung und den jährlichen
 Stufenanstiegen, andererseits wegen mehr integrativen Sonder -
schulungen (InS) und insgesamt mehr Teilzeitanstellungen beim
Lehrpersonal. Die integrativen Sonderschulungen werden durch 
den Kanton finanziert.
Die Weiterbildung der Lehrpersonen für den Einsatz der IT und für
die Medienbildung wird in den kommenden Jahren weiterhin einen

hohen Stellenwert einnehmen. Die schulinternen Weiterbildungen
an den Frauenfelder Schulen werden während der Schulferienzeit
oder in der unterrichtsfreien Zeit durchgeführt. In der Regel finden
die gemeinsamen Weiterbildungstage während der Sommer- oder zu
Beginn oder am Ende der Weihnachts- und Frühlingsferien statt.
Insgesamt sind sechs Tage dafür vorgesehen (Gruppe 309; übriger
Personalaufwand).

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand steigt um 113'500 Franken
(+ 2 %) aufgrund von Mobiliarerneuerungen, höheren Dienstleistungs -
kosten, unter die unter anderem auch die Beteiligung an den Ver-
waltungskosten der Primarschulgemeinde fallen. Zur Verhütung 
von Vandalismus wird der Ordnungsdienst im gleichen Umfang bei-
behalten.

Die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen
sinken aufgrund der aktuellen Investitionstätigkeit um 124'000
Franken (- 6 %). Für die altersbedingte Erneuerung des Mobiliars in
der Schulanlage Reutenen sowie den WLAN-Gesamtersatz werden im
Jahr 2025 Beträge aus dem Erneuerungsfonds entnommen, was zu
einer tieferen Abschreibungslast führt. Die Sachwerte werden mit
den gesetzlich vorgegebenen Abschreibungssätzen gemäss HRM2
 linear abgeschrieben.

Der Finanzaufwand (Darlehenszinsen) sinkt um 21'500 Franken 
(- 16 %). Die mittel- bis langfristigen Darlehen, die früher abge-
schlossen wurden, laufen mit den bei der damaligen Neuaufnahme
abgemachten Zinsen unverändert weiter. Bei den kurzfristigen
 Darlehen wird mit eher tieferen Zinssätzen gerechnet.

Es wird eine Einlage in Fonds und Spezialfinanzierungen getätigt.
In den Erneuerungsfonds für Baufolgekosten werden 400'000 Franken
eingelegt.

Erfolgsrechnung
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Der Transferaufwand sinkt um 183'500 Franken (- 6 %). Er beinhaltet
die Entschädigungen an andere Gemeinwesen für den Bezug der
Steuern, Beitragszahlungen an den kantonalen Finanzausgleich
und Beiträge an Dritte. Beim Finanzausgleich fallen die Beitrags -
zahlungen um 140'000 Franken (- 6 %) tiefer aus als im Vorjahr. Die
Ablieferung an den Finanzausgleich unterliegt starken Schwankungen.
Die Abgabe hängt von der Entwicklung der Schülerzahlen, von all-
fälligen Angebotserweiterungen bei den Schulen im Kanton sowie
der Steuerkraft in Frauenfeld ab. Die Entwicklung kann durch die
Behörde nicht beeinflusst werden.
Die vorliegenden Prognosewerte sind mit entsprechender Zurück -
haltung und Vorsicht zu betrachten. Sie basieren auf generellen,
kantonalen Modellrechnungen zum Steuerertrag, der Anzahl zu be-
schulender Kinder und dem Finanzbedarf der beitragsempfangenden
Schulgemeinden.

Verglichen mit dem Vorjahr wird auf der Ertragsseite mit Mehr -
erträgen von insgesamt 1'598'500 Franken (+ 6.4 %) gerechnet. 

Beim Fiskalertrag wird mit Mehrerträgen von 1'370'800 Franken 
(+ 6 %) gerechnet. Die Stadt Frauenfeld und auch die Partner -
gemeinden gehen bei den natürlichen Personen davon aus, dass auf-
grund der Teuerung und von allgemeinen Lohnanpassungen sowie
Börsengewinnen die Steuereinnahmen steigen werden. Bei den
 juristischen Personen (Firmen) wird aufgrund von freiwilligen An-
passungen bei den Steuern früherer Jahre ebenfalls mit höheren
Steuererträgen gerechnet.

Die Entgelte (Gruppe 42) steigen um 14'900 Franken (+ 15 %). 
Die Einnahmen aus Elternbeiträgen für freiwillige Angebote
(Mittags tisch, Lernstudio, etc.) steigen leicht an. Im Weiteren sind
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in dieser Gruppe die Erträge aus sporadischer Raumvermietung
 enthalten.

Der Finanzertrag sinkt leicht um 3’500 Franken (- 3 %). 

Der Transferertrag steigt um 216’300 Franken (+ 21 %). Darin ent-
halten sind die Grundstückgewinnsteuer, die gegenüber dem Vor-
jahr unverändert ist, Schulgelder von anderen Gemeinden mit einem
 Minus von 27’100 Franken (- 19 %) und Kantonsbeiträge für die
 integrative Sonderschulung, Beiträge des Kantons für die Begabten-
förderung in der Sportschule (TSTF) und für Schulentwicklungs -
projekte mit einem Plus von 243’400 Franken (+ 149 %) (Gruppe 462).

In der Schulanlage Auen wird eine Beschattung des Pausenplatzes
realisiert. Für die Projekterarbeitung wurde eine Arbeitsgruppe
 eingesetzt. Diese erarbeitete eine Lösungsoption mit mehreren
 Naturholzgewächsen. Die im Zentrum der Pausenplatzbedachung
 gepflanzten neuen Bäume ergänzen die in den letzten Sommerferien
zusätzlich erstellten Sitzmöglichkeiten. Die Kosten für die Reali sie -
rung der Begrünung belaufen sich auf 105'000 Franken. 

In den beiden Gebäuden und der Umgebung der Schulanlage Ost
wird die Beleuchtung auf LED-Leuchtmittel umgerüstet. Nach Ab-
schluss dieser Arbeiten sind alle Schulanlagen der Sekundarschule
Frauenfeld auf energieeffiziente Leuchtmittel umgestellt. Die Um-
stellung wird innerhalb eines Jahres in mehreren Etappen aus -
geführt. Für die Umrüstung wurden 625'000 Franken ins Budget
 aufgenommen. 
Das Dach des Altbaus in der Schulanlage Ost wird energetisch
 ertüchtigt. Damit wird eine grosse Wärmebrücke der Liegenschaft
beseitigt. Hierfür sind 290'000 Franken im Budget vorgesehen. 

Investitions-
rechnung



Für kleinere Umbauten und Sanierungen sowie den Gebäudeunter-
halt sind 646’400 Franken in die Erfolgsrechnung eingeflossen.

Der Aufwand gliedert sich wie folgt: 63 % Personalaufwand, 18 %
Sachaufwand, 7 % Abschreibungen, 0.5 % Finanzaufwand, 1.5 %
 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen, 9 % Ablieferung an
den Finanzausgleich des Kantons, 1 % Zahlungen an andere Gemein-
wesen inkl. Steuerbezugsprovisionen und eigene Beiträge.
Der Ertrag setzt sich zu 95 % aus Steuern und zu 5 % aus übrigen
 Erträgen zusammen. 

Der vorliegende Finanzplan 2027–2029 rechnet mit einem gleich-
bleibenden Steuerfuss von 25 % und geht von steigenden Steuer -
erträgen aus.
Beim Personalaufwand sind die allgemeine Teuerungsanpassung und
der jährliche Stufenanstieg berücksichtigt. Aufgrund der geringen
Investitionstätigkeit sinken die Abschreibungen kontinuierlich. Die
Ablieferungen an den kantonalen Schulfinanzausgleich belasten die
zukünftigen Jahresrechnungen weiterhin stark. Die vorliegenden
Prognosewerte sind mit entsprechender Zurückhaltung und Vorsicht
zu betrachten, da sich einzelne Werte wie Steuerausfälle, Steuer-
kraft, benötigte Mittel der finanzschwachen Schulgemeinden und
 Finanzausgleichszahlungen stark gegenseitig beeinflussen.
Bei der Bautätigkeit und den nötigen Sanierungsarbeiten an den
bestehenden Gebäuden und Sportplätzen wird in den kommenden
Jahren mit tieferen Investitionen gerechnet.

Die Schülerzahlen auf der Sekundarstufe sind weiter angestiegen.
Seit Beginn des laufenden Schuljahres werden 992 Schülerinnen und
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Schüler (Vorjahr 954) unterrichtet. Insgesamt werden 55 Klassen
geführt (47 Regelklassen, 5 Kleinklassen, 1 Timeout-Klasse und 
2 Integrationsklassen für Fremdsprachige). Nach dem Start des
 aktuellen Schuljahres ist die Schülerzahl in diesen Klassen am An-
steigen. Die Schule nimmt weiterhin Kinder und Jugendliche auf,
die via Durchgangsheim oder durch Familiennachzug in Frauenfeld
wohnhaft werden, kein Deutsch sprechen und teilweise nicht alpha-
betisiert sind. Um diese Kinder und Jugendlichen in geeigneter
Form in die Schule integrieren zu können, benötigen sie Deutsch-
kenntnisse.

Schwierig abzuschätzen sind Veränderungen infolge der momentan
regen Bautätigkeit und des damit verbundenen Bevölkerungswachs-
tums im Einzugsgebiet der Sekundarschulgemeinde. Die Behörde
verfolgt die Entwicklung der Schülerzahlen weiterhin aufmerksam.

Im Jahr 2020 wurde eine Analyse der Frauenfelder Schulverwaltung
durchgeführt, welche die Notwendigkeit einer Reorganisation auf-
grund der stetig wachsenden Schule deutlich machte. Die letzte um-
fassende Reorganisation wurde im Jahr 2000 vorbereitet und 2001
umgesetzt. Das kontinuierliche Wachstum der Schüler- und Personal-
zahlen in den vergangenen zwanzig Jahren und die Zunahme der
Aufgaben, wie bspw. im Tagesschul- und Vorschulbereich, im Bereich
der Infrastruktur und der Informatik (IT), verlangen, dass die Ab-
läufe und Prozesse weiter verbessert und digitalisiert werden. Dazu
kommt, dass in den nächsten zwei bis vier Jahren der Stabwechsel
bei den Leitungspersonen der Verwaltung bevorsteht.

Aufgrund dieser Ausgangslage erteilte die Primarschulbehörde in
Absprache mit der Sekundarschulbehörde den Auftrag zur Verwaltungs-
reorganisation. Sie soll die Resilienz der Verwaltung auch in

Prozentanteile

Finanzplan



Aus den beiden bisherigen Abteilungen «Finanzen» und «Betrieb»
sollen die Arbeiten in drei Abteilungen «Infrastruktur», «IT» und
«Finanzen» überführt und mit einer Abteilung für «Pädagogik»
 ergänzt werden. 

Im aktuellen Kalenderjahr 2025 konnte ein erster Schritt in der
 Abteilung Finanzen gemacht werden. Im Mai wurde eine stell -
vertretende Abteilungsleiterin eingesetzt. Dadurch können vor -
handene Pendenzen abgebaut und die Digitalisierung beim
 Kreditorenprozess und im Personalwesen vorangetrieben werden.
Der Prozess ist gut gestartet und zeigt die erhoffte Wirkung. 

In der Abteilung Betrieb wurde eine erste Anpassung des Aufgaben-
bereichs aufgrund einer Pensionierung im Sommer 2025 vollzogen.
Die Stelle wurde aufgeteilt und erweitert. Der eine Teil wird dem
 Bereich Infrastruktur zugeordnet und der andere dem Bereich Stab.
Aufgrund eines weiteren Personalwechsels kann der Stab bereits ab
November 2025 neu gebildet werden. 

Die Aufgabenverteilung zwischen den Abteilungen, den Abteilungs-
leitungen und dem Schulpräsidium wurden klar definiert, wo zweck-
mässig neu geordnet und in einem Funktionendiagramm festgehalten.
Die beiden Behörden genehmigten in ihren Sitzungen im August
und September die Aufgaben-/Kompetenzverteilung gemäss
 Funktionendiagramm; dieses wird per 1. August 2026 in Kraft
 gesetzt. Darüber hinaus genehmigte die Behörde die Stellen -
beschreibung der Abteilungsleitung IT und der Abteilungsleitung
Pädagogik. Die Stelle der Abteilungsleitung IT hat zum Ziel, die
strategische Weiterentwicklung, Koordination und Digitalisierung
der schulischen IT-Infrastruktur nachhaltig zu gestalten. Die
 Abteilungsleitung Pädagogik wird vornehmlich für die pädagogische
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 Zukunft sicherstellen. Die Verwaltungsprozesse sollen optimiert, die
Verwaltung breiter aufgestellt und so die Arbeitslast auf mehrere
Schultern verteilt werden. 

Im Frühling 2024 nahm die dafür eingesetzte Projektgruppe ihre
 Arbeit auf. Sie setzt sich aus dem Schulpräsidenten, den beiden 
Abteilungsleitenden der Verwaltung, je einer Schulleitung der Primar-
und der Sekundarstufe und der Kommunikationsbeauftragten zu -
sammen. Die Verwaltungsmitarbeitenden werden bei der Optimierung
der Prozesse einbezogen. Die Steuerung der Projektgruppe obliegt
einem Lenkungsausschuss, bestehend aus drei Mitgliedern der
 Primarschulbehörde und zwei Mitgliedern der Sekundarschulbehörde.
Der Prozess wird von der Firma Federas Beratung AG begleitet.

Die Primar- und Sekundarschulbehörde stimmten in ihren Sitzungen
im Mai 2025 für die Optimierung der Verwaltungsstrukturen in den
Schulen Frauenfeld sowie für die Schaffung von zwei neuen Abteilungs-
leitungen «Pädagogik» und «Informatik (IT)». Damit werden die
spezifischen Verwaltungsaufgaben neu in 4 (bislang 2) Abteilungen
wahrgenommen, die jeweils durch eine Abteilungsleitung personell
und organisatorisch geführt werden.

Geplantes Organigramm ab Sommer 2026:
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Präsident/in

Infrastruktur IT Finanzen Pädagogik

Stab
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Entwicklung der Primar- und Sekundarschulgemeinde sowie des Heil-
pädagogischen Zentrums (HPZ) und deren Qualitätssicherung sowie
für die fachliche und organisatorische Leitung dieses Bereichs zu-
ständig sein. Die Anstellungen sollen per 1. August 2026 erfolgen. 

Die von den Schulbehörden eingeleiteten Massnahmen gegen
 Gewalt, Diebstahl, Vandalismus und Littering auf den Schulhaus -
plätzen zeigen weiterhin eine gute Wirkung. So sind unter anderem
abends und am Wochenende Sicherheitspatrouillen auf den Plätzen
unterwegs, wodurch sich die Situation beruhigt hat. Entsprechende
finanzielle Mittel sind im Budget wieder vorgesehen.

Die Sekundarschulgemeinde leistet einen wesentlichen Beitrag 
zur Standortattraktivität Frauenfelds. Vielfalt und Qualität ihres
 Angebots sind für die Ansiedlung von jungen Familien entscheidend.
Daneben stellt die Sekundarschulgemeinde ihre Infrastruktur für
viele Kultur-, Sport-, Weiterbildungs- und Freizeitanlässe zur Ver-fü-
gung, was die Attraktivität der Stadt ebenfalls steigert.

Die Sekundarschulbehörde Frauenfeld ersucht Sie, sehr geehrte
Stimmbürgerin, sehr geehrter Stimmbürger, den Voranschlag 2026
mit einem Steuerfuss von 25 % zu genehmigen.

Frauenfeld, 30. September 2025

SEKUNDARSCHULGEMEINDE FRAUENFELD
Die Sekundarschulbehörde
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Schulanlage Auen

Schulanlage Ost
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Personalaufwand
Fr. 16'719'900 | 62.94 %

Sach- und übriger Betriebsaufwand
Fr. 4'753'500 | 17.89 %

Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Fr. 1'847'000 | 6.95 %

Finanzaufwand
Fr. 110'000 | 0.41%

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Fr. 400'000 | 1.51 %

Zahlungen an den Finanzausgleich
Fr. 2'360'000 | 8.88 %

Steuern natürliche und juristische Personen
Fr. 25'279'800 | 94.50 %

Entgelte und übriger Ertrag (Schulgelder, Dienstleistungen)
Fr. 114'400 | 0.43 %

Finanzerträge (Liegenschaften, Zinsen)
Fr. 126'200 | 0.47 %

Grundstückgewinnsteuer
Fr. 700'000 | 2.62 %

Rückerstattungen von Gemeinwesen
Fr. 114'400 | 0.43 %

Rückerstattungen Kanton und übrige
Fr. 415'900 | 1.55 %

Entschädigungen und Beiträge an Gemeinwesen
Fr. 374'200 | 1.41 %

Bemerkungen
1) Leicht ansteigende Schülerzahlen, obligat. Stufenanstieg, Teuerung, Pensenerweiterungen, Weiterbildungen
2) Schul- und Werkmaterial, Informatik, Wasser, Abwasser, Entsorgung, Energie, Telefonie, Unterhalt Liegenschaften, Honorare für

 Projektierungen und Dienstleistungen, Anschaffungen/Unterhalt Geräte und Mobiliar, Versicherungen, Debitoren- und Steuerverluste
3) Abschreibungsdauer der Immobilien 33 Jahre linear / bei Nutzungsbeginn erfolgt die erste Abschreibung

Abschreibungsdauer Haustechnik 15 Jahre linear (bei Investitionen bis 31.12.2023 = 8 Jahre linear)
Abschreibungsdauer für Informatik 4 Jahre linear / Gesamtersatz im Jahr 2024

4) Es wird mit sinkenden Zinsen für Darlehen gerechnet. Aufgrund der tiefen Investitionstätigkeit wird mit weniger Fremdkapital gerrechnet
5) Einlagen in den Erneuerungsfonds für Baufolgekosten werden im Weiteren auch bei allfälligen Ertragsüberschüssen getätigt
6) Bezugsprovisionen Steuern, Betriebsbeitrag Kunsteisbahn
7) Beiträge an Jugendmusikschule und Vereine
8) Ab 01.01.2023 Senkung des Steuerfusses um 2 % auf 25 %. Die Senkung wurde aufgrund der guten Rechnungsabschlüsse, den 

Vorfinanzierungen und den beendeten grossen baulichen Aufgaben (Sanierung SA Auen) möglich. Die letzte Anpassung erfolgte per
01.01.2021. Die damalige Senkung des Steuerfusses um 6 % auf 27 % und die gleichzeitige Steuergesetzrevision (juristische Personen)
führten zu einem verminderten Steuerertrag. Die Senkung war damals aufgrund der Revision des Beitragsgesetzes möglich. Diese führte
zu höheren Ablieferungen bei der Primarschulgemeinde und zu tieferen bei der Sekundarschulgemeinde Frauenfeld. In der Zwischenzeit
sind die Ablieferungen in den Finanzausgleich bei beiden Körperschaften jedoch wieder markant gestiegen.

9) Elternbeiträge für Mittagstisch, Lernstudio, Timeout, etc. / Raumvermietungen, Erlös aus Dienstleistungen
10) Schulgelder von anderen Gemeinden für die Beschulung von externen Kindern (z. B. Timeoutklasse, Kinder vom Weiler Rüti)
11) Beiträge des Kantons für die Integrationsklasse, für die integrative Sonderschulung, für Begabtenförderung (TSTF) und für

 Schulentwicklungsprojekte

HERKUNFT UND VERWENDUNG DER FINANZIELLEN MITTEL

Aufwand nach Sachgruppen Ertrag nach Sachgruppen
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WICHTIGE ADRESSEN WICHTIGE ADRESSEN

Schulverwaltung

Schulanlagen

ABTEILUNG BETRIEB
Markus Herzog Abteilungsleiter Betrieb
Marcel Gilg IT Spezialist Pädagogik
Sabina Michel Bau, Betrieb
Roman Schäfli Bau, Betrieb
Ivan Semeraro Betrieblicher Unterhalt
Denise Steiger Schülerwesen PSG
Roger Sutter IT-Spezialist

ABTEILUNG FINANZEN
Adresse: Marktstrasse 10, 8500 Frauenfeld
Christian Schwarz Abteilungsleiter Finanzen
Doreen Ammann Personaladministration
Sandra Baumgartner Personaladministration
Susanne Greub Bertschi Primarschulgemeinde
Katja Rösch Primarschulgemeinde: Kreditoren und 

Debitoren TAF
Esther Stäheli Wirth Heilpädagogisches Zentrum, PSG, TAF
Nicole Vontobel Sekundarschulgemeinde

Schulanlage Auen, Thurstrasse 23, 8500 Frauenfeld
T 052 723 23 00, auen@schulen-frauenfeld.ch
Schulleitung: Urs Schrepfer

Schulanlage Reutenen, Marktstrasse 14, 8500 Frauenfeld
T 052 728 31 31, reutenen@schulen-frauenfeld.ch
Schulleitung: Andreas Rüttimann

Schulanlage Ost, Hauptstrasse 22a, 8552 Felben-Wellhausen
T 052 766 04 40, ost@schulen-frauenfeld.ch 
Schulleitung: David Binotto

Behörde

Schulverwaltung

Andreas Wirth, Präsident, St. Gallerstrasse 25, 8501 Frauenfeld
Jenny Centeno Garcia, Lachenackerstrasse 32, 8500 Frauenfeld
Stefan Dähler, Haldenstrasse 8a, 8500 Frauenfeld
Markus Dreher, Schwalbenweg 1, 8500 Frauenfeld
Thomas Gisler, Aktuar, Obere Rebbergstrasse 8, 8547 Gachnang
Patrick Lüscher, Broteggstrasse 38, 8500 Frauenfeld
Hansjörg Ruh, Spechtweg 5, 8500 Frauenfeld
Daniel Rupp, Kehlhofstrasse 37, 8552 Felben-Wellhausen
Annette Schwarz, Hanfäckerstrasse 10, 8500 Frauenfeld
Katja Stalder-Kaiser, Schützenweg 14, 8500 Frauenfeld
Sabrina Zimmermann, Hofwiesstrasse 4, 8553 Hüttlingen

St.Gallerstrasse 25, Postfach, 8501 Frauenfeld
T 052 723 27 37, F 052 723 27 47
verwaltung@schulen-frauenfeld.ch, www.schulen-frauenfeld.ch
Öffnungszeiten: Mo–Do 08:30–11:30 Uhr, 14:00–17:00 Uhr

Fr 08:30–11:30 Uhr, 14:00–16:30 Uhr

PRÄSIDIUM
Andreas Wirth Schulpräsident

STAB
Jeannette Schröter Protokollführung Behörden/Kommunikation/

Leitung Stab
Antonella Laneve Wahlen, Abstimmungen, 

Reservation Schulräume, Sekretariat
Jasmin Wohlfender Schülerwesen SSG, Hausaufgabenbetreuung, 

Sekretariat
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Weitere Dienste

Rechnungsprüfungs-
kommission

Schulische Sozialarbeit, Algisserstrasse 20, 8500 Frauenfeld
schulsozialarbeit.ssg@schulen-frauenfeld.ch
Jael Mühlemann-Sauter, Schulische Sozialarbeiterin 
T 052 721 74 58, M 079 936 41 11
Norbert Köhler, Schulischer Sozialarbeiter Stv.
T 052 721 74 57

Schulärzte
Dr.med.Antje Hugi Maier · Dr.med. Carsten Peters
Ärztezentrum Schlossberg, Bahnhofstrasse 61, 8500 Frauenfeld 

Ordentliche Mitglieder
Manuela Cortesi, Gerald Hollenstein, Sven Hviid, Roland Kienast,
 Andrea Küng, Esther Robel, Markus Widmer

Suppleanten
Lisa Badertscher, Laure Brem, Maurits Reinaerts
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WICHTIGE ADRESSEN

Schulanlage Ost

Schulanlage Reutenen



Schuljahr 2025/26

Schuljahr 2026/27

Schuljahr 2027/28

Schuljahr 2028/29 

Herbst 2025 04. Oktober – 19. Oktober
Weihnachten 2025/26 20. Dezember – 04. Januar
Winter/Sport 2026 24. Januar – 01. Februar
Frühling 2026 02. April(16.00 Uhr) – 19. April
Pfingsten 2026 13. Mai (16.00 Uhr) – 25. Mai
Sommer 2026 04. Juli – 09. August

Herbst 2026 03. Oktober – 18. Oktober 
Weihnachten 2026/27 19. Dezember – 03. Januar 
Winter/Sport 2027 30. Januar – 07. Februar 
Frühling 2027 25. März (16.00 Uhr) – 11. April 
Pfingsten 2027 5. Mai (16.00 Uhr) – 17. Mai 
Sommer 2027 10. Juli – 15. August

Herbst 2027 09. Oktober – 24. Oktober 
Weihnachten 2027/28 18. Dezember – 02. Januar 
Winter/Sport 2028 29. Januar – 06. Februar 
Frühling 2028 01. April – 17. April 
Pfingsten 2028 24. Mai (16.00 Uhr) – 05. Juni 
Sommer 2028 08. Juli – 13. August

Herbst 2028 07. Oktober – 22. Oktober
Weihnachten 2028/29 23. Dezember – 07. Januar
Winter/Sport 2029 27. Januar – 04. Februar
Frühling 2029 29. März (16.00 Uhr) – 15. April
Pfingsten 2029 09. Mai (16.00 Uhr) – 21. Mai
Sommer 2029 07. Juli – 12. August

Es werden keine ferienbedingten Dispensgesuche bewilligt.

Gedruckt auf FSC-zertifiziertes Papier · Dieses Label garantiert – durch eine lückenlose Prüfung der  Rückverfolgbarkeit –
zertifizierte umwelt- und sozialverträgliche Waldwirtschaft.

SCHULFERIEN BIS IM SOMMER 2029
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